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Der Goldmcnsch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Nur ein paar Schritte waren es bis zu jenem Hause
hin in welchem der Reichthum aufgestapelt war und in
mitten drin die schöne bleiche Frau sich befand

Auf dem ganzen Wege traf er Niemanden an Die
Straße war bereits leer

Doch war es ihm manchmal als ob ein dunkler
Schatten vor ihm fliehend sich bewege im Halbnebel ver
schwand und schließlich an der Straßenecke hinembog Diesem
folgte er

Er fand alle Thüren vor sich offen Eine Hilfshand
öffnete ihm die Straßenthüre die des Treppenganges und
auch die Tapetenthür des Wandschrankes

Ohne das geringste Geräusch war er dahin gelangt
Er fand die herausziehbare Schraube unter dem Fache

schob statt ihrer den Schlüssel ein die geheimnißoolle Thür
öffnete sich vor ihm und schloß sich hinter ihm Timar war
dort in dem leeren heimlichen Gemach Ein Spion in
seinem eigenen Hause

Also auch noch Spion
Was für eine Erniedrigung giebt es denn noch die er

nicht schon vollbracht
Und alles bloß darum weil der arme Mensch ein

Kommißmensch ist der reiche Mensch aber ein gar so
glorioser Mensch Nun da war nun die Glorie I

Gut daß an jenem Orte unterirdische Finsterniß
herrschte

Er tappte und stolperte an der Wandfläche hin bis er
an eine Stelle stieß wo ein dünner Lichtschein hereinstrahlte
Dort befand sich das Bild des heiligen Georg Der
Lampenschein drang aus ihrem Zimmer durch die Glastafel
des Mosaiks

Er fand das zurückschiebbare Muschelstück auf an dessen
Stelle befand sich eine dünne Glaswfel

Er spähte in die Stube hinein
Die mit Milchglas bedeckte Lampe stand auf dem

Tische Timea ging in der Stube auf und ab
Ein weißes gesticktes Kleid wogte an ihrem Leibe herab

die Arme hingen ihr gefaltet in den Schooß
Die Thür nach dem Flur öffnete sich und Frau Sofia

trat ein Sie flüsterte etwas Timea zu
Doch Timar hörte das Geflüster Jene Oeffnung in

der Ecke glich ja dem Ohre des Dionysos, welches jeden
Ton auffing

Darf er schon kommen fragte Frau Sofia
Ich warte auf ihn, sagte Timea

Darauf entfernte sich Frau Sofia
Timea aber zog aus dem Sekretär eine Lade vor und

nahm eine Chatulle heraus
Mit dieser trat sie vor die Lampe hin Sie stand

jetzt Timar so gegenüber daß die Lampe ihr ihren vollen
Schein ins Antlitz warf

Der im Versteck Sitzende konnte jeden ihrer Züge
wahrnehmen

Timea öffnete die Chatulle Was lag in ihr Ein
Säbelgriff mit der zerbrochenen Klinge

Beim ersten Blicke fuhr die Frau zusammen Ihre
Augenbrauen zuckten sie entsetzte sich Allmälig jedoch mil
derte sich ihr Antlitz und mit den verbundenen schmalen
schwarzen Augenbrauen erschien sie wie gewöhnlich als em
Heiligenbild mit einer schwarzen Aureole um die Stirne

Bald ergoß sich milde Sanftmuth über die melancho
lischen Züge sie nahm die Schatulle auf und brachte den
Säbel so nahe an ihre Lippen daß Timar zu beben begann
sie werde ihn sofort küssen

Auch dieser Säbel war schon ein Rival
Und je länger Timea den zerbrochenen Säbel ansah

desto lebhafter funkelten ihre Augen Zuletzt wurde sie so
kühn daß sie es wagte den Säbelgriff zu erfassen sie
nahm die zerbrochene Waffe aus der Chatulle und versuchte
nach Männerart in der Luft herum zu hauen und zu fechten

Hätte sie gewußt daß Jemand in der Nähe sei der
bei jedem solchen Hiebe Todesqualen erleidet

Da pochte es an die Thüre
Erschrocken legte Timea den Säbelgriff in das Be

hältniß zurück und stotterte dann verwirrt Herein Doch
zuvor noch glättete sie sich die Aermel welche aufgestreift
waren bis an die Hand hinab

Es trat ein der Major Katschuka
Ein schlanker ritterlicher Mann mit schönem helden

haften Antlitze
Timea ging ihm nicht entgegen sie stand noch immer

vor der Lampe Timar beobachtete sie
Hölle was mußte er sehen
Als der Major in die Stube trat erröthete Timea tief
Ja wohl Die Alabasterstatue konnte im Frühroth er

strahlen Das Antlitz des Heiligenbildes bewegte sich und
die jungfräuliche Weiße paarte sich mit Rosen

Das weiße Antlitz hatte Den gefunden vor dem es
aufflammte

Bedürfte es noch eines Beweises brauchte es noch fer
nerer Worte

Timar war nahe daran das Votlvbild vor sich einzu
stoßen und wie jener sich aufbäumende Drache den St
Georg zu Boden warf zwischen sie zu stürzen bevor Timeas
Lippen noch sagen konnten was bereits ihr Antlitz ver
rathen

Doch nein Es war vielleicht nur Traum was
Du gesehen Sieh nochmals hin Timeas Antlitz ist so
weiß wie immex Mit kalter Würde winkt sie dem Major

daß er Platz aus einem Stuhle nehme Sie setzt sich fern
von ihm auf ein Sopha und ihr Blick ist voll Strenge
von Kälte achtunggebietend

Der Major hielt in der einen Hand seinen Czako mit
Goldborden in der andern st inen Säbel mit dem goldenen
Portepee und saß steif als säße er vor seinem General

Lange sahen Sie schweigend einander an Mann und
Weib kämpften mit beklemmenden Gefühlen

Timea fing zuerst an zu sprechen
Mein Herr Sie schickten mir einen geheimniß vollen

Brief in Begleitung eines noch ausfälligeren Geschenkes
Dieses Souvenir i t ein zerbrochener Säbel

Hiermit hob Timea den Deckel von der Schatulle und
nahm daraus den Brief hervor

Ihr Brief lautet Madame Ich hatte heute ein
Duell mit einem Menschen den ich nur nicht tödtete weil
mein Säbel zerbrach Dieses Duell war mit geheimniß
vollen Umständen verbunden welche direct Sie oder eigent
lich Ihren Gemahl betreffen Gestatten Sie mir wenige
Minuten einer Zusammenkunft mit Ihnen um Ihnen Älles
zu sagen was Ihnen zu wissen nöthig In diesem Briefe
sind die Worte Ihren Gemahl zwei Mal unterstrichen
Das ist die Ursache welche mich bewog Ihnen Gelegenheit
zu geben sich auszusprechen Reden Sie welchen Zusam
menhang hat Ihr Duell mit den persönlichen Angelegenhei
ten des Herrn Levetinczh Ich werde Ihnen zuhören so
lange Sie von Herrn von Levetinczh sprechen sobald Sie
aus etwas anderes übergehen werde ich mich entfernen

Der Major verneigie sich mit gedankenschwerem Ernst
Ich beginne also damit Madame daß seit einigen

Tagen in dieser Stavt ein unbekannter Mensch welcher
Marine Uniform trägt und zwar vom Offiziersrange durch
dies Vorrecht überall Eintritt findet wo Offiziere der Armee
weilen Er scheint ein großer Weltmensch und ein amüsan
ter Gesellschafter zu sein Wer er eigentlich ist weiß ich des
Näheren nicht zu sagen denn es ist nicht meine Gewohn
heit zu spioniren Fiel Ihnen dieser Mensch noch nicht
auf Madame Sie werden ihn wohl mehrmals im Thea
ter bemerkt haben er trägt grüne Uniform mit Aufschlägen
in Roth und Gold

Ich sah ihn
Und erinnern Sie sich nicht ihn früher einmal irgend

wo gesehen zu haben
Ich habe auf sein Antlitz nicht geachtet,
Richtig Denn Sie sehen ja fremden Männern nie

in s Antlitz
Weiter mein Herr Von mir haben wir nicht zu

sprechen
Dieser Mensch pflegt schon seit Wochen sich mit uns

zu amüsiren Er scheint Geld genug zu haben und
Jedermann erzählte er das Motiv seines Hierseins Er
wartet auf Herrn v Levetinczy Er hat an ihn eine Mis
sion eine persönlich auszuführende eine sehr dringliche Sache
Die Angelegenheit begann uns allmählig zu langweilen
Alle Tage fragte der Mensch nack Herrn von Levetinczh und
machte dabei die geheimnißvolle Miene bis schließlich Jeder
mann auf den Verdacht gerieth daß das ein Abenteurer sein
müsse Eines Abends drängten wir den Menschen in die
Ecke wir mußten ersähren was eine Person die sich in
unserer Gesellschaft bewegte hier zu thun habe Ich nahm
ihn mir vor um ihn auszufragen Wieder brachte er die
gewohnten Angaben vor er habe mit Herrn v Levetinczh
Dinge abzumachen Warum wendete er sich nicht an den
Geschäftsführer des Herrn v Levetinczh Weil das sehr
delikate Sachen seien die sich nur persönlich abmachen ließen
erwiderte er Auf diese Antwort hin entschloß ich mich
ganz rücksichtslos mit dem Menschen zu verfahren Hören
Sie sagte ich ihm ich glaube das nicht und wir alle die
wir hier sind haben berechtigten Grund daran zu zweifeln
daß Sie mit dem Herrn v Levetinczh irgend welche persön
liche Angelegenheit haben könnten die delikater Art wären
Wer Sie sind das wissen wir nicht aber das ist sicher
daß Herr von Levetinczh ein charaktervoller Mensch ist
dessen Vermögen dessen guter Ruf Verstand und weltliche
Stellung allgemein anerkannt werden Ueberdies lebt er
als Farnilienhanpt ein tadelloses Leben und ist als Patriot
seinem Monarchen getreu Er kann also keinerlei Ursache
haben zu so geheimnißvollen Verbindungen und mit solchen
Leuten wie S e einer zu sein scheinen

Bei diesen Worten erhob sich Timea langsam trat auf
den Major zu und ihm die Hand reichend sagte Sie Ich
danke Ihnen

Und Timar sah wiederum an ihrem weißen Antlitze
jene unbekannte Röthe aufflammen und diese verblieb ihr
nun Die Frau regte sich in tiefster Seele bei dem C
danken aus daß hier jener Mann dessen Herz sie anbetete
jenen andern Mann so vertheidigte der ihr geschworner Gatte
war und zwischen ihren beiden Herzen stand

Der Major setzte seine Rede fort und um Timeas
Antlitz nicht durch seine Blicke zu verletzen suchte er nach
irgend einem andern Gegenstande in der Stube auf den
seine Augen sich richten konnten wie Manche welche in
einer aufregenden Erzählung begriffen sind einen festen
Punkt sich auszuwählen Pflegen Und dieser Gegenstand
war gerade der Kopf des Drachen im Bilde des heiligen
Georg Und dieses Drachenkopfes Auge diente als Lausch
öffnung durch welche Timar in die Stube spähte

So mußte es ihm scheinen als ob der Major direkt
alle Worte an ihn richtete

Und es war doch dunkel dort wo er stand Niemand
j konnte da hineinblicken

Der Major fuhr fort
Bei diesen meinen Worten verwandelte sich das

Antlitz jenes Menschen vollkommen so als wenn man einem
gleichenden Hunde unversehens auf den Schwanz tritt

Wie rief er aus uns allen hörbar Also Sie glauben
von Levetinczh daß es ein reicher Mann sei von großem
Rufe von bewunderungswürdigem Verstände und daß er
ein glücklicher Familienvater und ein treuer Unterthan sei
Nun ich werde Ihnen beweisen daß dieser Mensch dieser
Levetinczh am dritten Tage nachdem ich ihn getroffen von
hier durchgehen wird seinem Hause seiner schönen Frau
dem ganzen Reiche ja aus Europa entfliehen und man nie
wieder Nachricht von ihm vernehmen soll

Timeas Hand verirrte sich willenlos nach dem Griffe
des Säbels

Statt einer Antwort versetzte ich dem Menschen
einen Schlag ins Gesicht

Timar zog rasch den Kopf von dem Späherloche weg
es dünkte ihm als bekäme er den Schlag ins Gesicht

Ich sah sofort daß dieser Mensch bereute was
er gesagt hatte und gerne hätte er vor der Konsequenz des
Schlages sich irgend wohin retten mögen doch ich ließ das
nicht zu Ich trat ihm in den Weg Sie sind Soldat
Sie haben einen Säbel an der Seite Sie wissen was
nach solchem Rencontre Sie zu thun haben Oben im Gast
haus ist der weite Tanzsaal wir zünden die Kerzen an und
dann wählen Sie sich von uns zwei Sekundanten aus ich
mir zwei andere und dann beenden wir unsere Angelegen
heit Wir gestatteten ihm keine Sekunde Verzögerung Das
Duell begann Der Mensch kämpfte wie ein Pirat Einige
Male wollte er mir den Säbel mit der linken Hand ent
wenden worauf ich dann in Zorn gerieth und ihm einen
Hieb über den Kopf versetzte so daß er zusammenstürzte
Zu seinem Glück bog sich der Säbel bei dem Hiebe flach
und dies war die Ursache daß er entzwei brach Andern
Tags wie ich von unserem Arzte erfuhr verließ jener
Mensch unsere Stadt folglich konnte seine Wunde nicht
gefährlich sein

Timea hob wieder den zerbrochenen Säbel auf und
besah dessen Klinge dann legte sie ihn auf den Tisch hin
und reichte dem Major schweigend die Hand

Katschuka faßte ihre Hand zart mit seinen beiden Hän
den und führte sie an die Lippen es war kaum bemerkbar
daß er einen Kuß darauf drückte Timea zog ihre Hand
nicht zurück

Ich danke Ihnen, flüsterte leise der Major
Timar hörte vielleicht im Versteck diese Worte nicht

Doch des Majors feuchte Augen sagten gleichfalls ich danke
Ihnen

Dann folgte eine lange Pause des Schweigens
Timea setzte sich zurück in den Divan und stützte ihren Kopf

in den Arm
Der Major sprach sie an

Doch ich erbat von Ihnen Madame nicht das
Rendezvous um mich einer Heldenthat zu rühmen welche
für Sie unangenehm ist für mich aber blos eine Pflicht
der Freundschaft war auch kam ich nicht um mir einen
Lohn zu erbitten wie Sie so gütig waren ihn mir durch
den Händedruck zu verleihen Das war für mich hoher
Lohn Also nicht deshalb suchte ich auf diese ungewohnte
durch Uebersendung des zerbrochenen Säbels an Lächerlichkeit
grenzende Art ein Gespräch mit Ihnen sondern einer sehr
ernsten Frage wegen Madame I Kann in Dem was jener
Mensch sagte etwas Wahres sein

Timea fuhr bei diesen Worten wie von einem Blitz
schlage getroffen empor Und diesen Blitzschlag fühlte auch
Timar im Verstecke Auch in ihm empörten sich alle Ner
ven bei dieser Frage

Was denken Sie mein Herr
Ich habe es gesagt und möchte mir von Ihnen

eine Antwort erbitten Madame sagte der Major sich
vom Sitze erhebend Log dieser Mensch in Einem so log
er in Allem Doch kann eines seiner Worte wahr sein
dann kann auch Alles wahr sein Deshalb kam ich zu
Ihnen Aufrichtig geradezu mit offenem Antlitze richte ich
an Sie die Frage Ist es denkbar daß auch nur ein Wort
in der ganzen Verleumdung wahr sei Ich sagte noch
nicht Alles was dieser Mensch auf Herrn von Levetinczh
vorgebracht In seinen Worten kam jeder Titel vor der
für einen Mann verletzend ist Kann davon etwas möglich
sein Kann es möglich sein daß Timar s Leben jene ent
setzliche Wendung nehme worin der einstige Besitzer dieses
Unglückshauses ihm voranging Denn wenn das möglich
ist dann kann mich keine Rücksicht zurückhalten Sie bei
Gottes Barmherzigkeit anzuflehen Madame sich aus dem
zusammenstürzenden Hause zu retten Denn ich kann nicht
gestatten daß man Sie vernichte Ich kann es nicht kalt
blütig mit ansehen daß Jemand Sie in den Abgrund mit
sich hinabreiße

Die glühenden Worte entflammten auch Timeas Brust
Timar lauschte lechzend nach dem Ausgang des Seelen

kampfes seiner Frau Timea blieb Siegerin Sie nahm
ihre Seelenkraft zusammen und erwiderte ruhig

Haben Sie keine Sorgen mein Herr Ich kann
Sie versichern daß jener Mensch wer es auch immer
gewesen sein mag und woher auch immer gekommen gelogen
hat und daß seine Verleumdungen keinen Grund haben
Ich kenne Herrn v Levetinszh s Vermögensverhältnisse von
Grund aus da ich während seiner Abwesenheit seine Ge
schäfte führte und ich kann in jeder Richtung volle Aus
kunft geben Sem Vermögen ist geordnet was er davon



hazardiren würde und verlöre er dies durch irgend ein
Unglück es erschütterte auch nicht Eine Säule seines Hauses
Auch das kann ich Ihnen mit voller Seelenruhe sagen daß
unter Herrn v Levetinczy s Vermögen sich kein Pfennig
befindet der nicht auf loyale Weise erworben worden wäre
Nie nahm er Jemandes Vermögen nie ruinirte er Jemanden
um dann vor dessen Vorwürfen zittern zu müssen und ge
zwungen zu sein den Ursprung irgend eines seiner Güter
vor Gott oder den Menschen zu verheimlichen Herr von
Levetiuczh ist ein reicher Mann der aber seines Reich
thums wegen nicht zu erröthen braucht

Ach wie brannte Timar s Antlitz dort in jenem
dunklen Versteckel

Der Major seufzte auf
Sie haben mich über Alles beruhigt Madame

Das glaubte ich übrigens von vorne herein Jedes Wort
des Unbekannten war eine Verleumdung mit der er Timar
als Geschäftsmann anklagte doch er drückte auch solche
Worte aus welche Ihren Gemahl als Familienvater in
Verdacht bringen Erlauben Sie mir nur die eine Frage
Sind Sie glücklich

Timea blickte mit unaussprechlichem Schmerz ihn an
und in ihrem Blicke lag die Antwort Du siehest es doch
und fragst trotzdem

Der Major fuhr kühnen Tones fort
Komforts Glanz Reichthum umgeben Sie Wenn

aber das wahr ist was ich und ich versichere das auf Ehre
nie bei Jemandem erfragt habe aber was man unberufen
vor mir aussprach während ich darauf Du lügst erwiderte
und auch an dem Aussprecher dafür Rache nahm wenn es
wahr wäre daß Sie leiden daß Sie nicht glücklich sind
dann wäre ich kein Mann hätte ich nicht den Muth Ihnen
zu sagen Madame es giebt noch einen Menschen auf
Erden der ebenso leidet ebenso unglücklich ist wie Sie
werfen Sie von sich den unglückseligen Reichthum und
machen Sie Ende den Leiden zweier Menschen solchen
Leiden welchen einen Dritten der sie verursachte auch noch
jenseits vor Gott anklagen werden Scheiden Sie sich

Timea drückte ihre Hand an ihren Busen und blickte
wie eine dem Qualentode entgegengehende Märtyrerin im
erhabenen Schmerze nach oben In diesem Augenblicke
erwachte aller Schmerz ihres Herzens

Als Timar sie so erblickte schlug er sich muthlos mit
der Faust vor die Stirne und wendete sein Antlitz ab von
dem Judasloche durch das er spähte

Einige Minuten lang sah und hörte er nichts
Als das quälende Bewußtsein ihn wieder zurückzog

nach dem ihn das Dunkel leuchtenden Lichtstrahl und er die
Stube überblickte sah er keine Märtyrerin mehr vor sich

Timea s Antlitz war wieder ruhig
Mein Herr, sprach sie sanften weichen Tones

zum Major daß ich Ihre Worte bis zu Ende angehört
möge Ihnen beweisen daß ich Sie hochachte Erhalten Sie
mir dieses Gefühl Und fragen Sie mich niemals wieder
was Sie mich heute gefragt Ich rufe die ganze Welt zum
Zeugen auf ob Jemand sagen kann daß ich durch Ein
Wort durch Eine Thräne jemals eine Klage verrathen
hätte Gegen wen auch Gegen meinen Gemahl Gegen
ihn der der beste oder edelste Mensch aus Erden ist Er
hat mich als Fremde als Kind vom Tode gerettet er hat
dreimal die Tiefe des Wassers durchmessen das Reich des
Todes um mich zu retten Er vertheidigte mich damals
ein närrisches von Jedermann verhöhntes Geschöpf er be
suchte meinetwegen täglich das Haus seines Todfeindes war
eifersüchtig auf mich gab auf mich Acht Als ich zur
Bettlerin zum Flüchtling geworden beschenkte er mich
die dienende Magd mit seiner Hand mit seinem Ver
mögen und machte mich zur Herrin seines Hauses Und
als er mir die Hand reichte that er dies im vollsten Ernste
er spielte nicht mit mir

Und damit eilte Timea nach dem Wandschranke und
riß dessen Thüren leidenschaftlich auf

Sehen Sie hier her mein Herr/ sagte sie zu
dem Major vor ihm ein in dem Schranke hängendes ge
sticktes Schleppkleid ausbreitend Kennen Sie dies Kleid
Es ist jene Schleppe die ich gestickt Sie sahen es lange
Wochen hindurch wie ich an der Stickerei saß jeder Stich
darin ist eine begrabene Illusion eine traurige Erinnerung
für mich Man machte mich glauben das werde mein
Brautmantel sein Und als ich ihn fertig gemacht sagte
man mir jetzt leg ihn ab er ist für eine andere Braut
gefertigt worden Ah mein Herr dieser Dolchstoß ward
für mein Herz tödtlich Mit dieser unheilbaren Wunde in
der Seele quäle ich mich schon Jahre hindurch ab Und
jetzt soll ich mich scheiden von jenem edlen großen Charakter

der mir nicht schmeichelnd und verführerisch entgegenkam
sondern harrte bis ein Anderer mich zertreten und weg
geworfen um mich dann aufzunehmen und an seine Brust
zu tragen und der seither nichts gethan als mit über
menschlicher eines Engels würdigen Geduld dahin zu streben
mein Todesübel zu heilen und meine Leiden zu theilen
Ich soll mich von jenem Menschen scheiden der außer mir
Niemanden hat der ihn liebt für den ich eine ganze Welt
bin das einzige Wesen welches ihn noch an das Leben
kettet das einzige Antlitz bei dessen Anblick sich sein ver
düstertes Antlitz erheitert Ich soll mich scheiden von jenem
Manne den Jedermann achtet und liebt und ich allein soll
sagen daß ich ihn hasse Ich der ich ihm Alles verdanke
und der ich ihm als Morgengabe nichts zugebracht habe
als ein krankes liebeleeres Herz

Der Major verdeckte bei diesen von Erregung ein
gegebenen Worten sein Antlitz mit beiden Händen

Und jener andere Mann dort hinter dem St Georgs
bilde fühlte er sich nicht in der Lage jenes Drachen den
der Erzengel festhält indem er ihm die Lanze in den
Rachen stößt

Und es war noch nicht einmal genug an der in den
Rachen gestoßenen Lanze man zog sie ihn auch noch mit dem
Widerhaken heraus

Aber mein Herr, fuhr Timea fort mit dem
unwiderstehlichen Zauber der weiblichen Hoheit im reinen
Antlitze wenn auch das Gegentheil von alle dem wahr
wäre was die Welt von Timar hält wäre er ein Bauke
rutteur und ein Bettler ich verließ ihn auch dann nicht
Dann gerade nicht Und verunglimpfte die Schande seinen
Namen ich könnte diesen Namen nicht von mir werfen
Ich theilte mit ihm die Schmach wie ich mit ihm den
Glanz getheilt Würde ihn die ganze Welt verachten ich
pflichtete ihm ewige Hochachtung Würde er zum Flücht
ling ich folgte ihm als Genossin Wäre er ein Räuber
ich haus te mit ihm im Walde Und wenn er sterben
wollte ich würde mich vereint mit ihm tödten

Was ist das Weint dort der Drache auf dem Bilde
Timea wußte noch immer allerlei zu sagen

Und zuletzt mein Herr erführe ich auch was das
Empfindlichste für jede Frau ist die bitterste Beleidigung
daß nämlich mein Mann mir ungetreu war daß er eine
Andere liebte so würde ich sagen Gott segne sie welche
ihm jenes Glück gegeben um das ich ihn gebracht habe
und ich würde mich von ihm nicht scheiden Ich würde
mich von ihm nicht scheiden auch wenn er selbst es wollte

ich würde mich nie von ihm scheiden denn ich weiß wie
mein Schwur mich verpflichtet hat und was ich meiner
eigenen Seele hierinnen schuldig bin

Der Major seufzte tief
Timea schwieg um ihre Ruhe wieder zu gewinnen

dann aber sprach sie wieder mit verhaltenem zartem Tone
zu ihm

Jetzt verlassen Sie mich für ewig der Dolchstoß
den Sie mir vor Jahren beigebracht ward durch diesen
Säbelhieb ausgeglichen Deshalb behalte ich diese zerbrochene
Waffe als Erinnerung So oft ich sie erblicke werde ich
daran denken daß Sie eine edle Seele sind und dadurch
werde ich gesunden Daß Sie lange Jahre hindurch weder
gesprochen noch sich mir genaht entschuldigt es daß Sie
einstens zu mir gesprochen und sich mir genaht haben

Das st Georgsbild schien die verhallenden Fußtritte
eines sich Entfernenden hören zu lassen

Als Timar aus dem Versteck durch die Wandschrank
thür nach dem Flur hinausstürzte stellte sich ihm eine
dunkle Gestalt in den Weg War es ein Schatten in der
Finsterniß Ein Phantom oder eine böse Seele

Was hörten was sahen Sie
Athalia war es
Timar schob die dunkle Gestalt vor sich hin zur Seite

und sie mit halbem Arm bei der Schulter erfassend drückte
er sie an die Wand indem er ihr iu s Ohr raunte

Seien Sie verflucht Und vermaledeit sei dies
Haus und verflucht auch die Asche dessen der es erbaut

Damit rannte er gleich einem Wahnsinnigen die
Treppe hinab

Timea s Thür öffnete sich aus der inneren Stube
drang Licht hervor In dem Lichtscheine tauchte die Gestalt
des sich entfernenden Majors auf Timea schellte Frau
Sofia s kreischende Stimme erklang sie schimpfte wer im
Treppenhaus die Lampe ausgelöscht habe Dann leuchtete
sie mittels eines Lichtes den Major hinab Athalia zog sich
hinter die Thüre der verborgenen Nische zurück Und als
sich Alles entfernt hatte und es wieder dunkel geworden
war sprach sie noch lange mit sich selbst tonlose Worte
nur ihre Lippen bewegten sich nur ihre Zähne schlugen
aneinander nur ihre Augen verdrehten sich und ihre geballten
Fäuste drohten

Wer weiß was sie gesprochen haben mag I
Fortsetzu ng folgt

Vermischtes
Berlin 8 März Ajeeb der automatische Schach

spieler welcher sich seit einigen Tagen in Eastan S Panop
tikum producirt hat wie die Tribüne erzählt am Dienstag
Abend zum ersten male sein Haupt nur ein mal verneigt
das heißt eine Partie blieb unentschieden es war remis
wie sich der deutsche Schachspieler auszudrücken Pflegt Es
war eine höchst interessante Partie welche die größtenteils
aus Schachkünstlern bestehenden Zuschauer mit der gespann
testen Aufmerksamkeit verfolgten Kurz zuvor hatte der
stets ruhig lächelnde Türke zwei gewiegte Spieler mit Leich
tigkeit besiegt In drei Minuten etwa war jede der beiden
Partien zu Gunsten des Automaten entschieden Als Dritter
hatte sich ein bekannter Schachkönig gemeldet der bisher aus
vielen Schachkongressen Sieger geblieben ist Die Partie
begann genau 6 Uhr der Türke hatte wie immer den
ersten Zug Mit sicherer Hand schickte er den ersten Bauer
in das Feld Der Gegner folgte sofort und bald begann
ein heißer Kampf Zug um Zug wechselten in schneller
Aufeinanderfolge wie es die hier besonders angekündigte
Spielregel verlangt Eine Figur nach der anderen wurde
aus dem Felde geschlagen und wanderte in den bereit stehenden
Kasten zu den Todten Einen Augenblick schien der Auto
mat seine sonstige Sicherheit zu verlieren er mußte mehrfach
überlegen die schon ausgestreckte Hand zögerte wiederholt
die angedeutete Figur zu ergreifen doch die einmal an
gefaßte muß gezogen werden auch dies ist hier in der Spiel
regel vorgeschrieben Jetzt neigt er sich zwei mal Schach
bedeutet dies hört man rings im Kreise der gespannt Lau
schenden murmeln Nun wird er sich bald drei mal Ler
ne gen um matt anzudeuten hört man weiter sagen
Aber der unheimliche Spieler der es versteht in verborgener
Weise seinen in vollendeter Ruhe mit gekreuzten Beinen auf
dem Tische sitzenden Türken in Bewegung zu setzen hatte
jetzt seinen Gegner gefunden Nur durch rauben abtauschen
wie es der Schachspieler nennt konnte er es so weit bringen
daß er nach einem Spiel von 15 Minuten in die seltene
Lage versetzt wurde das Haupt nur einmal zu neigen ü smis
hörte man sagen Das Spiel blieb unentschieden Jedem
der beiden Gegner war der König ein Läufer und ein Bauer
verblieben Obgleich das Versteck des geheimnißvollen Spie
lers uns nicht so unerklärlich erscheint wie dies vielfach

ausgesprochen wird und er manchen Vortheil auf seiner
Seite hat so muß doch zugegeben werden daß dieser ein
Schachspieler ersten Ranges ist und schon aus dem Grunde

alle Bewunderung verdient Ein Vortheil für ihn liegt
darin daß der Automat stets den ersten Zug hat Dann
aber zwingt er abgesehen von der Spielregel welche dies
ausdrücklich verlangt durch sein außergewöhnliches schnelles
Ziehen den Gegner stets zu einem hastigen Gegenzug was
jede weitere Ueberlegung ausschließt Man hat Gelegenheit
genug zu beobachten wie zwei mit gestütztem Haupt gegen
übersitzende Schachspieler gewöhnlich minutenlang überlegen
ehe der neue Zug geschieht Rechnet man dazu noch die
ungewohnte Umgebung und vor Allem den immerhin geheim
nißvoll erscheinenden Gegenspieler so gelang mau nach alle
dem zu dem Schluß daß derjenige nicht nur ein äußerst
geübter Schachspieler sein sondern auch eine außergewöhnliche
Ruhe besitzen muß dem es gelingt dem höhnisch und ruhig
lächelnden Türken eine Partie abzunehmen Schließlich
möchten wir nicht unerwähnt lassen mit wie großer Kunst
fertigkeit der Automat von jedem beliebigen Felde aus einen
Rösselsprung nach und uach über das ganze Schachbrett in
der Weise ausführt daß er eine Schachfigur in der Hand
haltend ohne Zögern in Springerform fortlaufend die Felder
bezeichnet so daß es einem Gehülfen kaum möglich wird
der Vorzeichnung zu folgen um nach und nach sämmtliche
Felder mit weißen Steinchen zu belegen

Literarisches
Ein Freimaurer Roman von vr Henri Floru

Verlag von Avolph Wolf in Dresden Von diesem z Z
in Lieferungen erscheinenden Werke liegen die erste und zweite

vor uns und müssen wir gestehen daß deren Inhalt in einer
Weise uns angesprochen hat daß wir mit Spannung der
Fortsetzung entgegensehen

Floru s Werk zeichnet sich durch eigenartige Schreibweise

aus die nicht nur die Neugierde von Kapitel zu Kapitel
steigert sondern auch Herz und Gemüth angenehm berührt

Allen Anschein nach wird Ein Freimaurer bedeutendes
Aufsehen in den verschiedenen Schichten des Lesepublikums
erregen

Der Einblick den dieses Werk in das Wesen der Frei
maurerei thun läßt ist überdies höchst interessant und wird
schwerlich ein Leser sei er auch selbst Maurer den Roman
unbefriedigt aus der Hand legen

Die Ausstattung desselben läßt nichts zu wünschen übrig
und ist der Preis 50 Pfennige pro Heft ein sedr mäßiger z

Witterungsbericht vom 9 März
8 Uhr Morgens

Barometer überall mit Abkühlung bedeutend gestiegen
fast im ganzen Lande leichter Frost Das Wetter größten
teils trübe oder wolkig Nachts vielfach kleine Schnee
schauer

Lvursbvrivllt ävr
IlitUs Börse vom 9 März 1877
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Zinsen vom 1 /4 u 1,10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3 von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1,/7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1,/7
4Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V Unstrut Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 ,4 u 1 /10
5 /o Änl d N Actien Zncker Raffinerie

Zinsen vom 1 1 u 1 /7
5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1/10
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Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
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Div p 75/76 4 Zins v 1 /1
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Zins v 1 /1
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Die berühmtesten

U 9 UÄ8tiqu6 xi,i iUtt1v
in bester Qualiiät mit
unserer Firma in Paris
angefertigt a Stück 50
und 75 1 u i Vä
empfehlen

lläiuimn L illiii
gr Steinstr 8

Leipziger straße 95

Häuser Uerkauf
Mehrere gntverzinSbare Häuser mit Hofraum
u Garten in ÄÜtte der Stadt sind mit guten
Bedingungen und geringer Anzahlung sofort
zu verkaufen Z u erfragen Ackerstraße 1 I

Bekanntmachung
Die Ersatz Kommission für den Saalkreis wird die Musterung der Militairpflichtigen

am 11 nud 12 April cr im Schühenhause zu
am 13 April cr im Schützenhause zu

am 14 16 17 18 19 und 29 April cr im Gasthofe
zum Mohr in

und die Loosnng der 20jähngen Militairpflichtigen am 21 April c in dem letztgedachtem

Locale vornehmen Mittwoch den 14 März er NachmitZnr Vorstellung kommen alle in dem Zeitraume vom 1 Januar bis ult December tag 3 Uhr Versteigere ich in dem ehe
857 sowie die in den vorhergehenden Jahren geborenen Mannschaften die ihrer Militair Mals scheu Garten vor

pl cht noch nicht genügt oder von der Ersatz Behörde eine definitive Entscheidung noch nicht dem RannischtU Thore eine Parthie
erhalten haben soweit sie ihren dauernden Aufenthalt im Saalkreise haben

Ausgeschlossen hiervon sind diejenigen Militairpflichtigen welche die Berechtigung zum
njährig sreiwilligen Dienst besitzen und Ausstand erhalten haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich aufhaltenden Militairpflichtigen
denen vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen auf sich soweit dies noch nicht geschehen

Haus Verkauf
Ein Haus in bester Lage mit zwei herr

schaftlich eingerichteten Wohnungen großem
Garten ist preiswerth zu verkaufen Näheres
bei A Heiser Magdeburgerstraße 47

Ein recht nettes Haus zu verschiedenen
Geschäften passend ganz nahe Mitte der Leipziger

straße soll Umständehalber für 4600 ch mit
1500 H Anzahlung verkauft werden Näheres
bei Herrn Thiemann Wuchererstraße 40

Brennholz
klein gehackt in ganzen und halben Fuhren
auch frei Haus liefert die Holzhandlung von

Oswald Kaltwasser H Comp

Im Auftrage des Herrn A W Haase
versteigere ich Mvtttag den 12 d Mts
Nachmittag 1 Uhr Mmdeburaeritr 45

vsort bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Eintragung in die Stammrolle zu melden Speditionsgüter
und sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
machenden Zeit vor der Commission zu stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu er
warten haben

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse c müssen in der im Amts

blatt pro 1860 Seite 30 Schema vorgeschriebenen Form
bis zum 31 d Mts

bei mir eingereicht werden
Die Reclamanten haben sich bei der Aushebung gleichfalls pünktlich einzufinden da

anderen Falles über die Reclamation nicht entschieden werden kann
Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge haben ihre Gestellungs Atteste mit zur

Die Stammrollen werden den Herren Schulen in nächster Zeit zugefertigt werden w s a
und sind dieses bn der Anshebrmg mit zur Stelle zu bringen von ,tem

Der Königliche Landrath des Saalkreises ser Anzahlung verkaufen Nähere Aus
Alleiniger Verkauf der Werscheu Weitzeu

felser Prchsteine Ober Röbliuger Bri
quettes Zwick Steinkohle Holz im Ein
zelnen und sn Aios

Chr Storz Marienstr 7
Wiederverkänfern Grubeupreise

Meine v mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten

Diese sind in Beuteln a 30 R Pfg stets vor
räthig in der Eonditorei von

W in HalleBerlin v v II Ziviler pr Arzt e
Kinderwagen

von Rohr in weiß braun und gelb neueste
Muster empfiehlt billigst

Alb Berger hoher Kram i
Eingang vom Markt und Schmeerstr

Zm Verlage von
er S VcrlagSanstalt in
erschienen u in fast allen

Buchhandlungen vorräthig ,Vr lrx s

SZBogen mit vielen indenText gedruckt aulltom
Abbilsung Preis l Mark Dieses dorzügl Werk i

kann alle Kranken gleichviel an welcher Krankheit
leidend umsomehrdrtnaend empfohlen werden

als das betreffende Heilverfahren sich als zu
Verlässig bewährt hat wie die in dem Buche

atgedruckten zahlreichen glänzenden
Atteste beweisen

Ein fast neuer Füll Ofen billig zu ver
kaufen C Schrammobere Steinstraße 22

aus äsn testen Lsstanätbeilsn der
Lmssr Quellen unter äsr ,ä
ininistration der XoviA Vilbslins l sl
ssn uellen bereitet seit akrsn KSASN
Hals und Lrustlsidsn beväbrt in
ploinbirten Loilaoliteln mit Lontrol
streiten vorrätbi in Halls bei
llelmdolÄ Lo sn ssros Ä sn detail
terner bei potbeksr Dr I ruiliZliv
und Or litvAer

Jolle ov kl Gondel
in noch solidem Zustande zu kaufen gesucht
Werthe Adressen mit Preisangabe zu senden
an A Müller Ritterstraße 40

Leipzig

Blei n Zinn Asche
wird zu kaufet gesucht

Gebrüder Aberle Mannheim
MM

Es empfiehlt sich zur

Strohhllt Vllsche

gr Mrichsstr 52
Die neuesten Facons ur

Ansicht

B 12200

kWpjl KivIM
vie besten in größter Auswahl bei

Ott
Kleinschmicden

jNutz und Brennholz
IZIksts Auctions Commissar

L W
Auctions Commissar und ger Taxator

Feinste Bremer und Hamburger

NavaunÄ OiMrreii
sowie alle anderen Sorten empfiehlt

Alex a nder Sch ür mann Leipzigers 7

Ha s Nerka f

gez E von Krosigk kii nst ertheilt Herr C Ermes Gold Hirsch

Atelkbüefs Ertediguug und Heiserkeit empfiehlt die rühmlichst bekann
Der niitlelst Steckbriefes vom 1 März cr wegen Dtebstahls verfolgte Tischlergeselle Hxlm schen Malz Bonbon

Jnlins Schauer aus Gogolinka Kreis Bromberg ist ergriffen W Schubert gr Steinstr 1den 9 März 1877 Der Königliche Staats Auwalt I fettes Schwein unter zweien die Wahl
M A steht zum cr Bäckermstr Mühlweg

RU R WMUR IsZUl K Auch ist eine fr Wohnung für 70 noch
findet nur noch 14 Tage statt da der Laden wegen ander 1 miethen
weitiger V miethullg geräumt werden mutz Säumttliche
Artikel werden um bis dahm zu räumen unter Emkauss halb7 Schwewe zu verk ObÄMuch ö
preis abgegeben Auf einen Posten feiner WÄWUssZsMW Kanarienhahne

darunter einen Zarmigen sowie gut schlagend Roller billig zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 57 IIfeiner mache besonders aufmerksam Hell

brennende M 3 MWWÄZÄMKW von GA an
WK ZÄ SZz I S t II s n i sa und

ÄGA kS n s w soweit uoch vorhanden zu Spottpreisen

Kauarieu Sieeu und Heckbauer zu ver
kaufen Kanzlei gasse 3 1 Tr

Gute Tauben nach Wahl verkauft
I Vereinsstraße 1

Zum Verkauf
Eine Palme n zwei Gummibäume 6 Fuß

Brunnenplatz 11

Wer sei VM ilm dMiMelie l cker t seso 8
vis VörvknäunK äss entölten oäer kutlei t va kls Ug wuuAsinittsI

kür Uranus LeeollVLtlöseslltön 3oIt Aod1iriZ ö unä Xinäsr tiuäöt von
IsZ raslir uknadras äa von Arxtliedör Lsits äis vokMütiZs Viriiunss g nsr
kg nnt vuräs Dass äiö likiniieit unä Lsüts des cibrÜLttes ä bsi in erster I/inis

dsrüekLiLdtiAsn ist lisAt ausser Meruuü es ist ävmimeli MAS eiAt
cl t8 ubIikuM über äsn vadren Vörtd einiZer Älarken velelie im ilAemeinen
äsn Kuk äsr keindeit dllbeit Ällt u Iären Mmentliok sinä es liolliintliscliv

adril Äte veloke äiesen Rut niodt verdienen In meiner lailNädriAen l raxis lutde
ied leiäer äie IZriadrunA inaeden müssen äg ss kast äes ans IloUniul be
oASnen Lit Zil0 uclers einen beckeutenäen 8tliri sinskl oäer Nsdl nsat dis

üu 1S /g Iist unä äii ss man kür äiess billige LeimisoimnA äsn koken Laoitoxreis
de ÄkIt ur LövakrköitnnA meiner nss e lasse ieii einige niü sen von
kolls ncliseliem unä äeutsedein uäer ÜÄ ZÄ0 kolZen

100 Lsv ivdtstlieUe uÄer Laos entkalten
von L van Knuten K oliN von cler Ztaiserl llok kkveo

I
Ein schwarzer Confirmandenrock zu verk

Paradeplatz 2 II
Billige Gardinen Lattist und Ne

gligestoffe gr Berlin 2 I
Alle Sorten neue massive Mal Möbel

j am billigsten Niem eherstraß e 11
Starke zweispänn Ackerpflüge verk billig

Berger Schmiedemstr in Passendorf

von H ck i klvoker in
msteräam anal sirt von
Dr II Velil in Oöln

seks
tüg og,okett

Ltärlce
ÜÄLÄ0

L g LaoseIlalön
Verlust

7,4157
27,1422
10,7080

54,2250

0,5091
100,000

in Veesp tmg,lz sirt von Dr
k Uresemus u Dr v Neu

bauer in Vfiesdaäen
in nktraA cler I irnm

8ettÄÄl l o in ötrassdurK
Vseiie

Laeaokett
Ltärke
Oaeao
Oacaoselmlen
Verlust

Z,4Z00
31,6200

4,1300
j 55,82

lalleii Pilbrili Lebr 8toII
erek in Löln anal sirt

von Dr II Vvlil
in Löln

selie
a zaokett

stärke
üaeg o

Laoaoselmlsn
Verlust

5,9950
29,3420

64,0436

0,6194

100,000
100,000

Der solieFslialt äes äuroli rssssn sntö lten ÜZ 0Ä0 beträgt äurolisclinitt
lioli 5 /g sin Arösssrsr solieAsliÄlt äsutst iminer anl einen von lrewäsn
Lulzsts n ön LÄvÄvsollÄlön Älelil sto sto Unsntöltsr IM es 3 solis

Die üg,oao sc ds vvelelis Ai össtsntllöils aus tiosxllatsn bestellt hat inso
fern bei äsr LrnälirunA einen Vertd als sie 2lir LnoedendiläunA deiträ t unä
überllauxt äie äein Lörxer so nötliiKö I liosxlioi sätli s

Den Laeao änrvli resssn vollstänäi sn sntölsn ist unmö liok äa äie
Laoaowasss vie ein Lolivamm virksnä einen grossen Ilieil ininäestens 25
urüol kält äie demselben nur auk vlieiuiseliew VsAS äurob üxtraotion ent

sieben sind
us äissen anal tiseben ürKsbnissen elit un2Vföitslbaft bervor dass der

deutsobe kuder Laoao dein bolländiselien bei Vssitsm vorsiusisbsn ist
unä äass namsntliob beim Le uA äes bollänäisobsn Fabrikats vorberige clis
misebs rüiunA anKö siKt ist um siob vor Lobaäen l u vvalirsn

Löln 14 sbruar 1877
VZ
Handels u 6eriodts iiömikör

Sopha und Matratzen zu verkaufen
Fiuk Tape zierer Fleisch ergasse 2

Ein gut erhaltenes bequemes Mahagoni
Sopha steht zu verkaufen

Leipziger straße 77 1 Tre ppe

Von Sonntag ab täglich frischen Specks

knchen bei Fr Sievert
gr Steinstr aße 71

Alle Sonntag Kartoffelkuchen
Steinweg 29

Sonntag früh 8 Uhr frischen Speckkuchen
G Schimpf Bäckermstr gr Ulrichsstr 50

Pensimsgesuch
Für einen Schüler 18 Jahr alt zum

1 April Pension gesucht Möglichst ein Zim
mer allein Nachhülfe nicht nöthig Offer
ten mit Preisangabe Anzahl der andern Pen
sionäre abzugeben unter F M Exped d Bl

Stotternde
und drgl Schrachkr finden nur noch bis zum
12 d Aufnahme Original Atteste von 400
Geheilten sowie frühere Leistungen ans
Halle und Umgegend liegen bei mir zur
Einsicht aus Sprechstunde von 12 1 und
4 6 Uhr Nachm z Z Halle a/S Rath
hansg 10 im Hofe part D Teuweges

Mobelfuhrwerk
billigst Bruuoswarte 16 i

Bitte um zeitige Bestellung
Klagebeantwortungen c
sowie Coutracte aller Art

fertigt das Büreau Markt 17
Coufirmaudeukleider werden aufs Billigste

g efertigt bei Cäcilie Lotz Kellnerg 9 II
Wafferleituugshiihue reparirt billig

A Melcher Gelbgießer gr Berlin 16



Bekanntmachung
In Folge Anordnung der Königlichen Regierung zu Merse

vnrg wird der Auftrieb von Wiederkäuern Rindvieh Scha
fen Ziegen auf den am

22 und 23 März er
hier stat tfindenden Kram und Vieh Markte hierdurch untersagt

Anf anderes Vieh und Pferde findet dieses Verbot nicht
Anwendung

Halle den 8 März 1877 Die Polizei Berwaltnng

in undZtvi empfiehlt

zum Auslegen ganzer Zimmer sowie als Läufer in verschiedenen Qualitäten bei

bester Constrnetion bringe als bewährtestes Schutzmittel gegen die Sonnenhitze
in Erinnerung

Bekanntmachung
Anschließend an das Ersatz Geschäft wird am

Dienstag den 19 April er
das Klassifications Geschäft für die Reserve und Landwehr Mann
schaften sowie der Ersatz Reservisten I Klasse in Beziehung auf
ihre Unabkömmlichkeit wegen häuslicher Verhältnisse bei eintreten
der Mobilmachung stattfinden

Diejenigen Mannschaften vorbezeichneter Kategorien welchen
die nachfolgenden Klassificationsgründe zur Seite stehen werden
hierdurch veranlaßt ihre Reklamationen zn welchen die vorge
schriebenen Formulare im Militär Mreau im Rathhause zu haben
find bis spätestens

den 15 März er
behufs weiterer Prüfung bei uns einzureichen

Klassificationsgriinde sind
Wenn ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters oder seiner Mutter beziehungsweise seines Großvaters oder
seiner Groszmntter mit denen er die nämliche Feuerstelle be
wohnt zu betrachten ist und ein Knecht oder Geselle nicht ge
halten werden kann auch durch die der Familie bei der
Einberufung gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden
könnte

I Wenn die Einberufung eines Mannes der das 30 Lebensjahr Voll
endet hat und Grundbesitzer Pächter oder Gewerbetreibender
oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist den gänzlichen
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die Ange
hörigen selbst bei dem Genusse der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende Preis gegeben würde

e Wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines Mannes
dessen geeignete Vertretung auf keine Weise zn ermöglichen
ist im Interesse der allgemeinen Landescnltnr und der Volks
wirthschaft für nnabweislich erachtet wird Mannschaften die wegen
Controlentziehung nachdienen müssen haben keinen Anspruch aus Zurück
stellung auch sind Gesuche um Zurückstellung im Augenblick der Einbe
rufung unzulässig

Halle den 23 Februar 1877 Der Magistrat
Submssim

Die Glaserarbeiten beim Neubau der Königlichen chirurgischen Klinik hiersclbst
sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten
bis spätestens Dienstag den 13 März er Vormittags 11 Uhr im Büreau des
Unterzeichneten Magdeburgerstratze 27 versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen und Be
dingungen zur Einsicht ausliegen Königlicher Land Banmeister

zu Wasserbauten e
SlinkerfutzbodeuPlatteu
U i kiQZi k tß Kei O stt Q mit glattem oder gerieftem Kopf zur Pflasterung von Trot
MMvs MAöldtmdlilv toirs Durchfahrten Ställen Stratzemibergängen c

Klinker Canalsohlen in verschiedenen Größen empfehlen

I5 I
Baumaterialien Niederlage Halle a S

Für Laub und Ackerwzrthe
i Ettgl

Diese Rüben die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futter
rüben werden 1 3 Fuß im Umfange groß und 5 ja 10 15 Pfund schwer ohne Bear
beitung Die erste Aussaat geschieht Anfangs März oder im April Die zweite Aussaat
im Juni Juli oder auch noch Anfangs August und dann auf solchem Acker wo man schon
eine Vorfrucht abgeerntet hat z B Grünfutter Frühkartoffeln Raps Lein und Roggen
In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen und werden die zuletzt gebauten für
den Winterbedarf aufbewahrt da dieselben bis im Frühjahr ihre Nahr und Dauerhaftigkeit
behalten Das Pfund Samen von der großen Sorte kostet e Mittelsorte 3 Unter
i/z Pfund wird nicht abgegeben Aussaat pro Morgen V Pfund

2 kokharascher Riesen Zomg Me
Dieser Klee ist so recht berufen Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen denn

er wächst und gedeiht auf jedem leichten Boden Er wird sobald offenes Wetter eintritt
gesäet und giebt im ersten Jahre 3 4 Schnitt und im zweiten 5 6 Schnitt Man kann
denselben unter Gerste und Hafer säen Mit letzterem zusammen geschnitten giebt er ein
herrliches Kitter für Pferde auch ist der Klee seines großen Futterreichthums wegen ganz
besonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen Vollsaat per Morgen 12 Pfd
mit Gemenge 6 Pfd Das Pfund Samen echte Originalsaat kostet 3 Unter 1 Pfund
wird nicht abgegeben

3 MWtt RMkellülwi 8ammDiese Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18 22 Pfund schwer Das Pfund
kostet 1 50

Culturanweisung füge ich jedem Austrage gratis bei
iiUiM Alt Schöneberg b Berlin

Frankirte Aufträge werden mit umgehender Post expedirt wo der Betrag nicht beige
fügt wird solcher durch PostVorschuß entnommen

Eine große Partie

rliSns r
besonders preiswerth bei

HG
U N t

0K ä TelttscheutiM empfebten

s I ZK 5 itlBestellungen für nns nehmen die Herren Gustav Moritz gr Steinstraße 53
R Penne Leipzigerstraße 77 Ad Aderhold gr Ulrichsstraße 37 C Mil Grobe Geist
straße 21 freundlichst entgegen

U NK ZSAUvHtSG U beste MOZLZMSSSGZLV sowievon s,obr Lraiult empfiehlt billigst

Lolileii MvtlvilaKv Lvrliuer Ktrassv 4ä
Bestellungen für mich nehmen entgegen

Herr C F G Kitzing Schmeerstraße u
H Spelliug gr Ulrichsstraße

I R R Ui ssi nn ZU Familien Nähmaschine für Hausgebrauch und Gewerbe Z

8 genügen sie allen Ansprüchen DH für den Hausbedarf und gewerbliche Zwecke uud sind die weitaus beliebtesten
R Zur Garantie für die Aechtheit wolle darauf geachtet werden daß jede 6 k D
I Maschine die volle Firma und Fabrikmarke trägt und von einem Ursprnngs Zeugniß Z
H begleitet ist
H Preise billigst bei Verkäufen auf Abzahlung ohne Aufschlag bei baar hoher Rabatt A

M Ilviuigv Vvrtrvtun uuä in 8 dviZ 1 u l tt r in X ml l Mcklei
29 Schmeerstraße 29

Mit dem heutigen Tage übernehme ich den

um
große Steinstriche 51 hier

Indem ich dies dem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch ergebeust
anzeige mache besonders die Herren Oekonomen auf meine restanrirten geräumigen und
gesunden Stallnngen aufmerksam

Zugleich empfehle dem verehrlichen reisenden Publikum billiges und gutes Logis
und werde auch stets für gute Speisen und Getränke sowie prompte Bedienung Sorge

tragen W ZZzzzzSL
Eingesandt

Hierdurch bestätige ich daß mein Leistenbrnch welchen ich 5 Jahre gehabt
durch Gebrauch von Ringelhardt s Uttivcrsal Balsam in kurzer Zeit verschwun
den ist Wie froh ich bin von diesem Leiden erlöst zu sein kann nur Der ermessen
welcher ein ähnliches zu tragen hat Mit Vergnügen bin ich bereit dies zur öffent
lichen Kenntniß zu geben um Anderen damit zu nützen

Alt Pillan in Ostpreußen den 21 März 1876
H O Becker Schiffsbaumeister

mit der Schutzmarke auf den Dosen ist geprüft und wird hauptsächlich bei allen

Nnterleibs Brnchleiden allen rheumatischen Schmerzen Entzündungen
aller Art nuter Garantie empfohlen 1 Dose mit Gebrauchsanweisung 1 und
2 zu beziehen aus der Löwen Apotheke in Halle a/S Mohren Apotheke
in Zeitz sowie aus den Apotheken in Merseburg Dttrrenberg Leipzig c
Fabrik von M Riugelhardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18

Tischlergesellen Krankeukasse
Mit Genehmigung des Wohllöbl Magistrats werden vom 1 April ab die Benräge

der Meister von 20 auf 25 Pfennige die der Gesellen von 40 auf 50 Pfennige pro Mann

und Monat erhöht IlelnnielLadeumeister der Tischlergesellen Krankenkaffe

Füll die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdmckere des Waisenhauses
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